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REGENSBURG. Tradition bedeutet, alte
Handlungsmuster aus Überzeugung
und mit Hingabe zu pflegen. Genau
diesem Muster folgen auch die Natur-
freunde Regensburg. Und das schon
seit über 100 Jahren. Schon 1895 grüß-
te man sich mit „Berg frei“. 1910 fan-
den sich zwölf Naturbegeisterte zu ei-
ner Regensburger Ortsgruppe zusam-
men, die die Natur in ihren Freizeit-
mittelpunkt stellten. In diesem Jahr
heißt das Jahresmotto „Naturfreunde
bewegen“. Das gilt bundesweit, sagt
der OrtsvorsitzendeDr. Dieter Groß.

Allgemein aktiv zu sein, genügt den
Naturfreunden nicht. Dazu gehört
auch, sich körperlich zu bewegen.
Wandern kann man sehr gut allein.
Aber warum sollte man einerWander-
organisation beitreten, fragt Groß. Die
Gründe dafürwollen die Regensburger
Naturfreunde in einer Informations-
veranstaltung darlegen, die am Don-
nerstag, 26. Januar, um 20 Uhr im Saal
des Hotel Wiendl, Universitätsstr. 9,
stattfindenwird.

„Wandern ist ein Breitensport für

Körper und Geist, es ist sozial, ökolo-
gisch, gesund und es bringt uns die
Welt näher, in der wir leben“, sagt
Groß. „Gemeinsam wandern macht
Spaß, schafft ein breiteres Spektrum
an Zielen als wenn man allein unter-
wegs ist. Und man lernt voneinander,
weilman ins Gespräch kommt.“

Die Naturfreunde seien ein sozial
und ökologisch orientierter Freizeit-
verband. Dafür haben sie ausgebildete
Experten. Einige davon werden an die-
sem Abend ihre Schwerpunkte dar-
stellen: Dieter Groß als Trainer C mit
dem Fokus auf das Wandern, Zita Ri-
volo klärt als Absolventin des Trai-
ningsmoduls Schneeschuhwandern
auf, die Trainerin Sabine Müller infor-
miert als Nationalparkführerin und
Judith Schöffel referiert über den ge-
sundheitlichen Aspekt desWanderns.

Roman Dotzer wird am Infoabend
zudemmit Bildern in das Bergwander-
programm einführen.Weitere erfahre-
ne Vereinsmitglieder berichten über
Themen wie „Wandern und Fotogra-
fie“ und „Wandern als kulturelle Er-
fahrung“. All diese Schwerpunkte ge-
hen in das Jahresprogramm der Orts-
gruppe ein. Es liegt als Jahreskalender
bei der Veranstaltung, aber auch auf
den Naturfreundehäusern der Regens-
burger Ortsgruppe auf – und ist im In-
ternet abrufbar. Infos zu den Aktivitä-
ten gibt es im Internet unter www.na-
turfreunde-regensburg.de. (msr)

BEWEGUNG BeimWanderin-
formations-Abend der Na-
turfreunde amDonnerstag
geht es um dasWie undWa-
rum. Ziel ist die Erfrischung
von Körper und Geist.

Gemeinsamwandern

Die organisierten Schneeschuhwanderungen sind sehr beliebt und führen in die
schönsten Wanderregionen Bayerns. Foto: Strasser

REGENSBURG. Der Neujahrsempfang
von Continental in Regensburg hat
Tradition. Jahr für Jahr lädt das inter-
nationale Technologieunternehmen
in der zweiten Januar-Hälfte hochran-
gige Vertreter aus Politik, Bildung,
Wirtschaft, Wissenschaft und Sport
zum Get-Together ein. Doch diesmal
war alles etwas anders. Statt Sekt gab
es alkoholfreie Cocktails, der Dress-
code war betont locker, und in einer
„Recreation Zone“ standen Sitzsäcke,
Strandliegen und eine App-gesteuerte
Modellrennbahn für die Gäste bereit.
Kurz: Im Continental Communication
Center sah es ein wenig aus wie bei ei-
nem IT-Start-up im SiliconValley.

Lebenslanges Lernen

Der Grund dafür war das diesjährige
Thema des Neujahrsempfangs: lebens-
langes Lernen. „Zum Lernen gehört
auch, mal etwas anderes auszuprobie-
ren, zu experimentieren. Und auf
solch ein Experiment wollten wir uns
auch einrichtungstechnisch einlas-
sen“, sagte Standort- und Werkleiter
Thomas Ebenhöch vor den 90 Gästen,
darunter Landrätin Tanja Schweiger
und Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer. Das Konzept des le-
benslangen Lernens sei heute sowohl

für die Weiterentwicklung jedes Ein-
zelnen als auch für dieWettbewerbsfä-
higkeit von Unternehmen elementar.
Die Basis dafür bilde eine transparen-
te, durchlässige Ausbildungs- und
Fortbildungskultur, so Ebenhöch.

„Ein Großteil unseres Lernens fin-
det aber nicht im Schulungsraum, son-
dern am Arbeitsplatz statt. Wir lernen
am besten, indem wir uns herausfor-
dernden Aufgaben stellen, Neues aus-
probieren und uns mit Kollegen aus-
tauschen.“ Und während früher in der
Regel die jüngeren Kollegen von den

älteren, erfahreneren gelernt hätten,
spiele das Alter heute oft eine unterge-
ordnete Rolle. Vielmehr gehe es dar-
um, von den für die jeweilige Aufgabe
Besten zu lernen.

Flexibilität ist wichtig

Generell sollten moderne Office- und
Arbeitswelten durch ein hohes Maß
an Flexibilität geprägt sein, sowohl
räumlich als auch zeitlich, so Eben-
höch. „Continental bietet seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern schon
heute durch flexible Arbeitszeiten so-

wie Arbeit in Teilzeit oder im Homeof-
fice viele Möglichkeiten, Beruf und
Privatleben in Einklang zu bringen.
DieseMöglichkeiten werdenwir künf-
tig noch ausbauen.“

In räumlicher Hinsicht mache der
Standort mit der im März beginnen-
den Erweiterung des „Gebäude 47“ ei-
nen großen Schritt in Richtung Zu-
kunft. Der Neubau biete Platz für rund
1100 Arbeitsplätze. Ebenhöch: „Unser
Ziel ist es, dort neue Arbeitswelten
und ein bestmögliches Umfeld für In-
novation, Zusammenarbeit und Kom-

munikation zu schaffen. Einer unserer
Erfolgsfaktoren wird dabei die Beteili-
gung unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sein.“

Bei seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr hob Ebenhöch die Eröff-
nung des standorteigenen Gesund-
heitszentrums im Januar 2016 hervor,
das mit rund 5500 Behandlungen und
1200 Kurseinheiten sehr gut ange-
nommen worden sei. Als weitere
Highlights nannte der Standortleiter
den Mitarbeitertag im Juli mit mehr
als 12 500 Besuchern.

EinHauchvonSiliconValley beiContinental
WIRTSCHAFTNeujahrsemp-
fangmit Sitzsäcken undMo-
dellrennbahn: BeimGet-To-
gether im Continental Com-
munication Center herrsch-
te lockere Atmosphäre.

Beim Neujahrsempfang von Continental Automotive GmbH Regensburg in der Franz-Josef-Strauß-Allee ging es läs-
sig zu. Foto: altrofoto.de
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CONTINENTAL

➤ Continental entwickelt intelligente
Technologien für die Mobilität der Men-
schen und ihrer Güter. Als Partner bietet
der internationale Automobilzulieferer,
Reifenhersteller und Industriepartner
nach eigener Aussage nachhaltige, si-
chere, komfortable, individuelle und er-
schwingliche Lösungen.
➤ Der Konzern erzielte 2016mit seinen
fünf Divisionen Chassis & Safety, Inter-
ior, Powertrain, Reifen und ContiTech ei-
nen vorläufigen Umsatz von rund 40,5
Milliarden Euro und beschäftigt aktuell
mehr als 220 000Mitarbeiter in 55 Län-
dern.
➤ Regensburg ist einer von weltweit
über 300 Continental-Standorten. Für
die drei Automotive-Divisionen Powert-
rain, Interior und Chassis & Safety ist
Regensburgmit 8000Mitarbeitern For-
schungs-, Entwicklungs- und Produkti-
onsstandort und fungiert als Sitz der Di-
visionen Powertrain und Interior.

Sichern Sie sich Ihre Karten verbilligt im Vorverkauf in BURGLENGENFELD Buch- und
Spielladen am Marktplatz 10, in SCHWANDORF bei der MZ-Geschä#sstelle, Fronberger
Str. 2, in REGENSBURG beim Mi!elbayerischen Kartenvorverkauf im DEZ, Tourist-Info im
Alten Rathaus, DB Reisebüro im Bahnhof, in KELHEIM bei der MZ-Geschä#sstelle, Donau-
str. 4, in CHAM bei der MZ-Geschä#sstelle, Bürgermeister-Zimmermann-Str. 1 sowie bei
allen bekanntenVorverkaufsstellen. Karten im Internet: www.mi!elbayerische.de/tickets
Telefonischer Kartenservice: 0941 - 466 160

Infos & Onlinetickets: www.argo-konzerte.de Hotline: 01806 / 570070*
*0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen
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Mi!elbayerische Club-Mitglieder erhalten 10 % Raba!,
es steht nur ein begrenztes Kontingent zur Verfügung.


